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Das Nvle Kreuz. kill

Oie 5el6übungen.

Die Wintersaison mil ihrer fleißigen Sa
ncaritcrarbeit in Kursen und Wiederholung-?-

iibnngen geht ihreni Endezu nnd bald werden

die Vereinsvorstände sich ivieder mit der

Sommertätigkeit zu besassen haben, es naht
die Z,eit der Feldübungen.

Blit Recht nnrd dieser Art der Betätigung
von seilen der Samaritervereine in zunehmen-
dem Maße Beachtung geschenkt, denn eine

gut angelegte und richtig durchgeführte Feld-

iibnng ist eines der besten Mittel zur Er-
ziehung der Samariter für ihre praktische

Tätigkeit und namentlich auch eine treffliche

Schule für das Zusammenarbeiten in größerem

Verbände nnd die Heranbildung von leitenden

Persönlichkeiten,

Tamit diese Vorzüge aber recht zur Geltung
kommen, ist es allerdings nötig, daß die Feld-
Übungen vorher von den Leitern gehörig durch-

dacht und vorbereitet werden, lind da freuen

nur uns, in den lebten Jahren einen deut-

liehen Fortschritt konstatieren zu können. Sie i

Feldübungen sind nicht nur häufiger, sie sind

auch besser geworden. Sie früher nicht seltenen

Snppositionen, die allen Forderungen des s

wirklichen Lebens widersprachen, sind viel

seltener, der richtigen Einteilung von Personal
und Material und der Arbeitsverteilung wird
durchgehcnds mehr Beachtung geschenkt, der

Arbeitseifer und die SiSziplin lassen häusig
kaum mehr etwas zu wünschen übng, kurz,

es tritt an den meisten Srten das erfreuliche
Bestreben zutage, die Feldübungen richtig vor- ^

zubereiten und durchzuführein
So gerne wir diesen Fortschritt anerkennen,

so darf doch nicht verschwiegen werden, daß

immer noch einzelne Fehler vorkommen, deren

Ansmerzung die BereinSvorstande sich ange-
legen sem lassen sollten und von denen nur
heute nur einen einzigen, nämlich die Frage l

der Verwundeten, erwähnen möchten. In der l

großen Mehrzahl der Uebungen werden Schul-
knaben als Verlebte verwendet nnd zwar in

großer Zahl. SaS ist allerdings viel bequemer,

als wenn die Transporte mit erwachsenen

Leuten ausgeführt werden, die vielleicht noch

einmal so schwer sind. Mit den Knaben

geht das Aufheben nnd Tragen so leicht, es

macht sich so viel hübscher nnd vor allem die

Versorgung ist in viel kürzerer Zeit möglich —
aber es entspricht nicht den Verhältnissen im

wirklichen Leben, weder im Frieden noch im

Krieg und darum weckt es bei den Mitwir-
kenden ganz falsche Vorstellungen über die

Schwierigkeit deS Transportes wirklicher Ver-
wundeter. lind das ist ein großer Fehler
und verführt nur allzu leicht zu overfläch-

lichem Arbeiten. Sarin liegt der Hauptgrund,
daß bei der UebungSanlage so hänsig die

Zeiten für die eigentliche Verwundetenvcrsor-

gung nnd den Transport viel zu kurz ange-
setzt werden, und diese knappen Zeiten haben

wieder unsorgfältige Arbeit zur Folge, die im

wirklichen Leben nie geduldet werden könnte.

Sarum stellen wir die Forderung aus, daß

bei ernsthaften Feldübungen nicht mehr Schul-
kinder' als Verletzte dienen sollen, sondern

Erwachsene. Nur dann wird die liebung ein

Bild der großen Schwierigkeiten nnd des Zeit-
answandes geben, mit denen in Wirklichkeit
der Vcrwnndetentransport zu rechnen hat,
und nur dann werden die Feldübungen der

Samariter den Eharakler von Spielereien

ganz verlieren, der einer Anzahl von ihnen

immer noch anhastet.

Wir wissen wohl, daß Gründe angeführt
werden, um den bisherigen Zustand zu be-

fürwortein daß den Frauen, die in vielen

Vereinen die Mehrzahl bilden, der Trans-
Port eines Erwachsenen unmöglich isn daß

es oft nicht leicht fällt, erwachsene Simulanten

zu bekommen- daß das Publikum sich gar
inniglich freut, wenn es sieht, mit welcher

scheinbaren Gewandtheit die kleinen Ver-
mundeten gehoben und getragen werden, wäh-
rend der Transport Erwachsener nicht nur



102 Tas Rote Kreuz.

viel anstrengender in. svndern auch viel sicherer

die mangelhafte Ausbildung der Samariter
in den Transporten zutage treten läßt. Aber
das sind keine stichhaltigen Gründe. Tic
grauen gehören bei einer Feldübung über-

Haupt nicht dahin, wo transportiert werden

muß. denn dazu haben sie von der Natur zu

wenig Körperkraft und von ihrer Erziehung
leider zu wenig körperliche Gewandtheit mit-
bekommen. Sie sind beim Anlegen der Ver-
bände und vor allem bei der Zubereitung
und Verteilung der Verpflegung zu vertuenden.

Im Anschluß an diese allgemeinen Beiner-

kungen möchten wir die Vereine darauf auf-

inerksam inachen, daß das Rote Kreuz, um
die Fcldübungen der Samaritervcreine zu

unterstützen, auch fernerhin Barbciträge an

gut durchgeführte Feldübnngen ausrichtet. Tie
betreffenden Bestimmungen sind im letzten

Herbst von der Direktion neu gefaßt worden

und lauten nun folgendermaßen:

Beiträge aus der Zcntralkassc des Roten

Kreuzes werden nur an größere Feld-
Übungen ausgerichtet. die an die Arbeits-
kraft und die Finanzen der Vereine unge-
wöhnliche Ansprüche stellen : einfache Uebungen

im Zweien, die ohne besondere Vorbereitungen
und ohne wesentliche Auslagen für die Vereine

durchgeführt werden, sind keine Feldübnngen
im Sinne dieser Bestimmungen.

Mit der Festsetzung und Auszahlung der

Beiträge ist die Transportkommission des

schweizerischen Roten Kreuzes betraut (Adresse

des Präsidenten, siehe Vcrcinszcitschrift „Das
Rote Kreuz". Seite 2 des Umschlages). Sie
kann für die Feldübungen gewähren:

bei halbtägiger Tauer höchstens Fr. .80. —
ganztägiger 50.—

Nachtübungen > gelten als halbtägige

Uebungen. Die Höhe des Beitrages wird in
jedem einzelnen Fall durch die Transport-
kommission in Würdigung aller Verhältnisse
festgesetzt. Die Transportkommission sorgt

dafür, daß. wenn möglich, an jeder zu sub-

ventionierenden Feldübung ein Vertreter des

Roten Kreuzes teilnimmt.

Vereine, die einen Beitrag des Roien

Kreuzes wünschen, haben die Feldülmug
mindestens II Tage vor der Abhaltung durch
das folgende Formular, das vom Zen-
tralsekretariat des Roten Kreuzes
in Bern erhältlich ist. anzumelden.

Formular kür àmslàng einer ^slciübung.
(Dieses Formular ist ausgefüllt iu zwei Doppeln spätestens

zwei Wochen vor der Uebung einzusenden an den Präsidenten der Trans

Kreuz".)

Ter tlmerzcichiiete meldet tnonnit wlgeudr grdsierc

Faldiibuug beim Rmen Kreuz an und crnichl nm
einen Beitrag au die daderigeu Kasten, svwie nm Ab

ordunng einer Vertretung des Nuten Kreuzes.

Tag und Stunde der llebung:

Sri der llebuug:

Beteiligte Vereitle:

Adresse des llebungsleiters:

Kurze Supposition:

Bcrmutlichc Znl>l der Verwundeten:

Ungesälire Kosten der liebung: Fr

(Hier sind zu berücksichtigen die Auslagen sür Materialbeschas-
sung, Materialtransport, Bespannung der Fuhrwerke. Ver-
wundcte, sowie Publikatiouskosten. Zehrungskosten und Train--

den

Zin Auftrag dcr llclcilrglcir Vereine:

Nach.Eingang dieser Anmeldung bei der

Transportkommission erhält der Leiter der

Feldübung folgendes Berichtformnlar. dessen

I. Teil vom UebungSleiter. der II. Teil vom

Vertreter des Roten Kreuzes auszufüllen ist.
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MW ilüer öie Zestiilinlilll in
Dieser Bericht ist innert Tagen nach der ttcbnng dnrch den Vertreter des Roten Kreuzes einzusenden an den Präsidenten

der Transportkommission des schweizerischen Roten Kreuzes (Adresse siehe Zeile 2 des Umschlages der Vereinszeitschrift ..Das Note
.«grenz"). Richt rechtzeitige Einsendung des Berichtes zieht Reduktion oder Verlust des Beitrages des Roten Kreuzes nach sich.

Zollte aus irgend einem Grunde ein Vertreter des Roten Kreuzes am Erscheinen bei der Uebung verhindert sein, so in der
ganze Bericht vom Üebnngsleiter auszufüllen und an die Transportkommission einzusenden.

Die Vereine werden ersucht, kurze Berichte und Photographien, die für die Vereinszeitschrist „Das Rote Kreuz" bestimmt sind.

I. Teil.

Tatuin dar Ilabuug t - Iait d^s Beginns t übr.

Tor Apvelt ergab folgenden Bestand der beteiligten Vereinet

Verein Bìèlnner ,Tranen

Total Teilueluuer Biäntier gaaitcn

gab! der Vertvundetcn t bèrivachsetie t Knaben t

.,iii Tnrebtnbrnng dar tlebnng wurden fallende Abteiliingeii gebildet t

Als Bertrelcr des ichivcizerischen Roten Hreuzcs war amvrsend:

Tie Kritik der Uebung wurde um Mr durch Herrn abgehalten.

Tchlmz der tlebnng llbr. Tie Kaste» der llebnng betrugen gar

mid zivar für Materialanschaüitng g-r. Verwundete àsr

Bìaterialtranspvrt Pnblikatiauskastcu

.higtiere

Tie Auszahlung des Beitrages des Raten Kreuzes erbitten wir au die Adresse:

(Deutlich schreiben.) -

den

Auf dein zweiten Blatt dieses /Formulars
ist vom Vertreter des Roten Kreuzes über

seine Wahrnehmungen bei der Uebung Bericht

zu erstatten.

Genaue Ausfüllung dieser Formulare und

Beachtung aller einzelnen Fragen wird den

5iir die MiWsl'eitiiiii, :

(Deutliche Unterschrift.)

Vereinen in ihrem eigenen Interesse zur
Pflicht gemacht.

Tie Auszahlung des Beitrages erfolgt gegen

Quittung kurze Zeit nach Eingang des

Nebnngsberichtcs.
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